
Die Hälfte der gesamten Weltbevölkerung lebt 
bereits in Städten. Der Zusammenhang zwischen 
zunehmender globaler Urbanisierung und klim-
abedingten Naturkatastrophen sowie das sich 
daraus ergebende Gefährdungspotential für den 
Menschen und die Ökosysteme, ist weitestgehend 
anerkannt. Städte machen nur zwei Prozent der 
gesamten Erdoberfläche aus, verbrauchen aber 
78 Prozent der gesamten Energie und sind ver-
antwortlich für 60 Prozent der Kohlendioxid- und 
Treibhausgasemissionen. 

Der Blick auf die Stadt – und damit einherge-
hend auch auf ländliche Regionen und dem 
Zusammenspiel des Bevölkerungszuwachses auf 
der einen und der Landflucht auf der anderen 
Seite – verlangt jedoch nach mehr. Nicht nur 
städtebauliche Maßnahmen und die Einbindung 
ökogerechter Politiken sind von Relevanz. Soziale, 
gesamtgesellschaftliche Auswirkungen des 
Städtewachstums – sozialer und gesellschaftlicher 
Wandel – rücken stärker in den Fokus globaler Dis-
kurse und Analysen. Auswirkungen in ländlichen 
Regionen, die mit Stichworten wie Landgrabbing, 
Landflucht, Nahrungsversorgung etc. assoziiert 
werden, müssen ebenso in einem holistischen 
Diskurs über die Land-Stadt Migration und das 
Städtewachstum thematisiert werden. 

Die Filmtage Stadt.Land.Wandel. beleuchten  
diese Aspekte, indem sie unterschiedliche Akteu-
rinnen und Akteure, lokale und transnationale 
Perspektiven und Ansätze durch das Medium Film 
vorstellen. Diese Themen waren auch im Fokus 
des »Österreichischen Nachwuchspreises für 
Entwicklungsforschung 2015«, der ebenfalls  
im Rahmen der Filmtage gewürdigt wird. 

Projekt  
Wissen.Schafft.Entwicklung.
 Im Fokus der Filmtage Wissen.Schafft.Entwick-
lung. ist die Vermittlung entwicklungspolitischer 
Themen, die aktuell von wachsender globaler Re-
levanz sind – nämlich für Menschen in Industrie-
nationen genauso wie für Menschen in ärmeren 
Regionen. 

Was Wissen.Schafft.Entwicklung. auszeichnet, 
ist die Beteiligung von Wissenschafter/innen aus 
Österreich aber auch aus sogenannten Less and 
Least Developed Countries. In Anlehnung an die 
Filme, führen sie in aktuelle Wissensstände und 
Diskurse ein und stellen dazu ihre Forschungs-
ergebnisse vor. Damit soll ein Wissenstransfer 
stattfinden, der an generellen Entwicklungen 
interessierte Menschen aktuelle Ergebnisse näher 
bringt. Den Besucher/innen der Filmtage wird 
nicht nur cineastischer Input geboten, sondern 
auch Einblick in relevante Forschungsfelder und 
-erkenntnisse sowie die Möglichkeit der Teilnah-
me an den daran anschließenden Diskussionen. 

Die Kombination aus Spiel- und Dokumentar-
filmen, Vorträgen von und Diskussionen mit 
österreichischen und internationalen Referentin-
nen und Referenten als auch mit Filmemachern, 
ermöglicht die Verknüpfung von Wissenschaft, 
Praxis und Kultur. 

Veranstaltet werden die Filmtage 2015 von 
APPEAR und der KEF. Das Hochschulkoopera-
tionsprogramm APPEAR ist ein Programm der 
Österreichischen Entwicklungszusammenarbeit 
(OEZA). APPEAR und die Kommission für Ent-
wicklungsforschung (KEF) bei der OeAD-GmbH, 
fördern entwicklungsrelevante wissenschaftliche 
Projekte und Projekte zur Kapazitätsentwicklung 
an Hochschulen – insbesondere  in Ländern des 
globalen Südens.

Wissen.Schafft.Entwicklung.
Filmtage 2015 

     Stadt.Land.Wandel.

24.-26. November, Wien, De France Kino

Wissen.Schafft.Entwicklung. 

Filmtage 2015: Stadt.Land.Wandel.
Veranstalter

Förderung | Unterstützung | Kooperation
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Informationen

Veranstaltungsort:  
 De France Kino, Schottenring 5, 1010 Wien, www.defrance.at

eintritt:
 24. November: 7,50 EUR 
 25. November: 7,50 EUR
 26. November: 7,50 EUR

 Student/innen, Schüler/innen, Senior/innen, Präsenz- und Zivildiener, Arbeitslose  
 (mit gültigem Ausweis): EUR 1,00 Ermäßigung
 Die Eintrittspreise gelten für Spiel- und Dokumentarfilme. Alle anderen Programme wie  
 Präsentationen und Gespräche finden bei freiem Eintritt statt. 

Kartenreservierung:
 Online: www.defrance.at
 Tel. Kartenreservierung: +43 1 3175236

Weitere Informationen:
 APPEAR | Austrian Partnership Programme in Higher Education and Research for  
 Development und Kommission für Entwicklungsforschung (KEF) bei der OeAD-GmbH
 Ebendorferstraße 7, 1010 Wien | T +43 1 534 08 425 
 www.kef-research.at | www.appear.at

projektbetreuung: 
 Nikoleta Nikisianli
 appear@oead.at 



18.30   Cities on speed: Bogota Change (OF mit engl./span. uT)
Documentary by Andreas Mol Dalsgaard, Denmark, 2009, 60 Min.
»Bogotá Change« is the story of two charismatic mayors, Antanas Mockus and Enrique 
Peñalosa who, with unorthodox methods, in less than 10 years turned one of the world‘s most 
dangerous, violent and corrupt capitals into a peaceful model city populated by caring citizens. 
With Mockus and Peñalosa and key members of their staff as first hand witnesses, the film 
uncovers the ideas, philosophies and strategies that underlie the changes in Bogotá and which 
are now being exported to cities worldwide. Film is screened in the original Spanish/English 
version with Spanish/English subtitles. 

19:45 presentation of the AppeAr project »urban_managua« (in engl.)
Followed by discussion with Andreas Hofer (Vienna University of Technology).
Moderation & discussion: Maiada Hadaia 
>> Nicaraguan live music by Luis Sandoval, 15 Min.
 

21:00 La Yuma (span. OF mit engl. uT) 
Film by Florence Jaugey, Nicaragua, 2009, 90 Min.
La Yuma is the first Nicaraguan film in twenty years. Yuma is a young and cheerful woman, but 
the setting in which she grew up offers her only little perspective. The only chance to escape 
the slums of Managua is a career as a boxer. When she meets the intellectual Ernesto a love 
story begins and her life gets a new twist. But the love story between a woman from the lower 
class and a man from the middle class soon puts their relationship to the test. Film is screened 
in the original Spanish version with English subtitles.

18. 00 Voices of Transition (dt. Fassung)
Doku von Nils Aguilar, Deutschland / Frankreich, 2013, 66 Min.
»Voices of Transition« ist ein unabhängig produzierter Dokumentarfilm des deutsch-französi-
schen Filmemachers Nils Aguilar. Er zeigt eingängige und mitreißende Beispiele des sozial-
ökologischen Wandels in England, Frankreich und Kuba. Pioniere wie Rob Hopkins, Gründer 
der Transition-Town-Bewegung, oder Fernando Funes, herausragender Wissenschaftler und 
Theoretiker der »agrarökologischen Revolution« in Kuba, verdeutlichen im Film, wie man den 
Herausforderungen von Klimawandel, knappen Ressourcen und drohenden Hungersnöten mit 
neuen Wegen entgegentreten kann.

 
19:30 Landraub (dt. OF)

Doku von Kurt Langbein, Österreich, 2015, 95 Min.
Ackerland wird immer wertvoller und seltener. Jedes Jahr gehen etwa 12 Millionen Hektar 
Agrarfläche durch Versiegelung verloren. Nach der Finanzkrise 2008 hat das globale Finanz-
kapital die Äcker der Welt als Geschäftsfeld entdeckt. Mit dem Landraub wollen die Reichsten 
der Welt sich Zugriff auf die wichtigste Ressource dieser Welt sichern. Statt Bauern bestimmen 
dann Profitinteressen über die Böden. »Landraub« porträtiert die Investoren und ihre Opfer. Ihr 
Selbstbild könnte unterschiedlicher nicht sein. Die einen sprechen von gesundem Wirtschaf-
ten, Sicherung der Nahrungsversorgung und Wohlstand für alle. Die anderen erzählen von 
Vertreibung, Versklavung und vom Verlust der wirtschaftlichen Grundlagen.

Anschließend Filmgespräch mit Kurt Langbein und Christian Brüser.
Moderation & Diskussion: Karin Okonkwo-Klampfer

Dienstag, 24. November 2015

Programmübersicht - Filmtage 2015 

De France Kino, Schottenring 5, 1010 Wien, www.defrance.at

Donnerstag, 26. November 2015Mittwoch, 25. November 2015
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17:45 urban Future: mumbai & mexico City (dt. Fassung) 
 2 Dokus à 28 Min., Deutschland, 2010

Die Dokumentationsreihe »Urban Future«  lässt sich auf eine Entdeckungsreise in die Mega-
Städte des neuen Jahrtausends ein. Vorgestellt aus der Dokumentationsreihe werden Mumbai 
und Mexiko City, wobei den Fragen nachgegangen wird, wie Menschen in diesen Städten leben 
und welche privaten Initiativen ergriffen werden, um die Lebensqualität zu verbessern und die 
direkte Umgebung selbst zu gestalten.

19:00 eröffnung & Begrüßung
 Erich Thöni (KEF Kuratoriumsvorsitzender)
 Andreas Obrecht (OeAD, KEF/ APPEAR)

19:15 The Human scale (engl. OF mit dt. uT)
Doku von Andreas Dalsgaard, Dänemark, 2012, 77 Min.
Architekt Jan Gehl und seine Mitarbeiter/innen versuchen mittels Planungsmaßnahmen neues 
Leben in die Innenstädte zu bringen und sie wieder lebenswert zu machen. Diese Art der Städtepla-
nung fokussiert auf die Optimierung der Beziehung zwischen gebauter Umwelt und der Lebens-
qualität ihrer Bewohner/innen. Großstädte sollen vom Überfluss der Autos bewahrt, Platz für Fuß-
gänger/innen und Fahrradfahrer/innen soll errichtet und öffentliche Plätze »zurückerobert« werden.

20:30 rezente Themen aus der stadtforschung (in deutscher sprache)
Eine Diskussion mit Marie-France Chevron (Universität Wien) und dem Preisträger des »Öster-
reichischen Nachwuchspreises für Entwicklungsforschung 2015« Robert Hafner.
Moderation & Diskussion: Andreas Obrecht
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